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Nach wie vor bilden die Ehrenamtsbeauf-
tragten das Fundament unserer Aktion. 
Ohne sie wären Aktivitäten wie der DFB-
Ehrenamtspreis, der in diesem Jahr be-
reits zum achten Mal ausgelobt wird, 
gar nicht möglich. Der eingeschlagene 
Weg, auf regionaler und lokaler Ebene 
kompetente Ansprechpartner für die 
Belange des Ehrenamts zu etablieren, 
hat sich als richtig und zielführend er-
wiesen und ist im deutschen Verbands-
sport bislang einzigartig.

zum Beispiel mehr junge Leute für die 
Mitarbeit im Verein motivieren kann, ist 
für die Aufgaben der kommenden Jahre 
besser gewappnet. Für die Ehrenamts-
beauftragten in den Vereinen ist die 
Gewinnung neuer Kräfte oft eine der 
wichtigsten Aufgaben.

Die Beauftragten in den Kreisen und 
Bezirken haben großen Anteil am erfolg-
reichen ,Brückenschlag zur Basis‘. Mit 
ihnen zusammen wollen wir dafür sor-
gen, dass unser Netz stetig, aber mit 
Qualität, wächst. Von besonderer Be-
deutung sind dabei Fortbildungs- und 
Schulungsangebote für die Beauftrag-
ten, die wir noch stärker als bisher för-
dern wollen.

Einen Beitrag zur Qualitätssicherung für 
die Aktion leistet sicher auch der neue 
Internetauftritt. Schnell und aktuell kön- 
nen jetzt Informationen und Materialien 
bereitgestellt werden. Klicken Sie doch 
einmal unsere ,Aktion Ehrenamt‘ an!	

Karl Schmidt
DFB-Vizepräsident für Sozial- und	
Gesellschaftspolitik und Vorsitzender 
der Kommission Ehrenamt

Das Netz der Beauftragten, in den Lan-
desverbänden, den Bezirken und Krei-
sen, bis hinein in die Vereine, wird von 
Jahr zu Jahr dichter geknüpft. Denn 
immer mehr Vereine erkennen den Nut-
zen eines – oder einer – Ehrenamtsbe-
auftragten. Denn um zukünftige Heraus-
forderungen zu meistern, seien sie sport-
licher oder gesellschaftlicher Natur, 
müssen unsere Vereine im Ehrenamt 
gut aufgestellt sein! Wer sich heute 
schon darüber Gedanken macht, wie er

Willkommen im Club heißt es für 100 aus-
gewählte Frauen und Männer. Die Preis-
träger aus dem Jahr 2003 sind im No-
vember 2004 mit ihren Lebenspartnern 
nach Leipzig eingeladen und werden  
das Spiel der deutschen Nationalmann-
schaft gegen Kamerun live verfolgen. 
Zuvor wird in einer Feierstunde das 
überdurchschnittliche Engagement aller 
Ausgezeichneten gewürdigt.

Im Vergleich zum Vorjahr sind in 2003 
leichte Veränderungen auf dem Gebiet 
der ehrenamtlichen Leistungen zu ver-
zeichnen. Zum einen gehört dazu die 
verstärkte Würdigung des Engagements 
von Frauen in den Vereinen, die in 2003 
rund ein Fünftel der Geehrten ausma-
chen. Allein aus dem Niedersächsischen 
Fußballverband waren vier von neun 
Preisträgern weiblich. Zum anderen ist 
die Verdopplung der Anzahl der ehren-
amtlichen Trainer und Betreuer (auf 
über 40 Prozent) bemerkenswert.	

Auch zahlreiche Jugendliche tragen 
durch ihren persönlichen Einsatz zum 
Wohle ihres Vereins bei. Beispielhaft zu 
nennen sind in diesem Zusammenhang 
Dennie Rufflett (Brandenburg), 29 Jahre, 
der maßgeblich an der Gründung und 
dem stetigen Ausbau des FC Deetz be-
teiligt war, sowie Florian Mohr (Hessen),  
24 Jahre, der seit seinem 16. Lebensjahr 
Mannschaften der SG Dornheim trainiert 
und zudem zahlreiche andere Funktio-
nen wahrnimmt.

Neben der aktiven Trainer- und Betreu-
ertätigkeit widmete ein Großteil der Ge-
ehrten seine Zeit für eine aktive Jugend-
arbeit sowie den Um- und Ausbau von 
Vereinsheimen und Sportanlagen. Kurt 
Gawlik (Niedersachsen) leistete in nur 
zwei Jahren knapp 1.000 Stunden Eigen-
arbeit beim Bau von Solar- und Trink-

wassereinsparanlagen auf dem Vereins-
gelände des TSV Mühlenfeld. Auch die 
extreme Wetterlage in den Sommern 
2002 und 2003 brachte außerordent-
lichen Einsatz zu Tage. Ulrich Mews 

(Sachsen) half nach der Hochwasserka-
tastrophe 2002 beim Wiederaufbau des 
beschädigten Sportgeländes des SV 1919 
Grimma. Manfred Paul (Sachsen-Anhalt) 
verhinderte durch ständiges Bewässern 
des Sportplatzes im heißen Sommer 
2003 Schäden auf dem Vereinsgelände 
des FSV Grün-Weiß Gerbstedt.

Immer mehr Menschen nutzen das Inter-
net als Informationsquelle. Seit März 
werden deshalb die vielbesuchten Seiten 
des DFB unter www.dfb.de auch für die 
Darstellung der DFB-Aktion Ehrenamt 
genutzt. Ein Button ,DFB Aktion Ehren-
amt‘ auf der Startseite führt direkt zu 
den Infos rund ums Ehrenamt. Materia-
lien können sowohl bestellt als auch 
heruntergeladen werden. Zudem sind 
alle Ehrenamtsbeauftragten der Landes-
verbände, Bezirke und Kreise aufgelis-
tet. Dadurch haben Interessierte die 
Möglichkeit, direkt mit ihren Ansprech-
partnern vor Ort Kontakt aufzunehmen.

31. 05. bis 30. 09. 2004	 Aktionsdurchführung ,DFB-Ehrenamtspreis 2004‘ 	
auf Kreisebene

bis 30. 09. 2004	 DFB- Ehrenamtspreis 2004: Benennung geeigneter Kandi-	
daten   in den Kreisen, Vorauswahl durch den Kreis-Ehren-	
amtsbeauftragten und Auswahl durch den Kreisvorstand.

bis 25. 10. 2004	 DFB-Ehrenamtspreis 2004: Einsendeschluss der Kreis-	
sieger an den Ehrenamtsbeauftragten des LV.	

17. 1 1. 2004	 DFB-Siegerehrung: DFB-Clubmitgliedschaft der 100	
besten Ehrenamtlichen aus dem Wettbewerb um den 	
DFB-Ehrenamtspreis 2003	
Einladung der Clubmitglieder mit Lebenspartner zum	
Länderspiel Deutschland – Kamerun in Leipzig	

05. 12. 2004	 Internationaler Tag des Ehrenamtes

Erfreulich ist das gleichbleibend hohe 
soziale Engagement der Ehrenamtlichen, 
das weit über die Grenzen der ,norma-
len‘ Vereinstätigkeit hinaus geht. So 
sammelten Guido Esser (Mittelrhein) 

und Jutta Kirchherr (Württemberg) Spen- 
den im Zuge von Benefizaktionen, die 
der eigenen Jugendabteilung oder so-
zialen Einrichtungen der Region zugute 
kamen. Wilfried Zils (Rheinland) und 
Michael Grell (Bremen) halfen Jugend-
lichen aus ihrem Verein bei der Ausbil-
dungs- und Arbeitsplatzsuche.

Kalender 2004
Soziale Talente im Fuß-
ball-Verband Mittelrhein

Seit der Saison 2002/03 setzt der Deutsche Fußball-Bund bundesweit ein 
vielbeachtetes Talentförderprogramm für die begabtesten Nachwuchsfußballer 
um, mit dem auch zukünftig das hohe Leistungsniveau des deutschen Fußballs 
gewahrt werden soll. Neben der Sichtung aktiver Nachwuchstalente auf den 
Fußballplätzen setzt der Fußball-Verband Mittelrhein bereits sei t mehreren 

Jahren ein Nachwuchskonzept zur Rekrutierung von ,Sozialen Talenten‘ um. 

Bereits vor fünf Jahren hat sich der FVM-Arbeitskreis ,Junges Ehrenamt‘ im 
Rahmen zeitgemäßer Jugendarbeit mit der Gewinnung neuer Ideen(-geber), 

generationsübergreifenden Diskussionen in Verbandsgremien,

Mit uns geht vieles besser

Ehrung der Preisträger beim Länderspiel in Leipzig

Neue Mitglieder im Club 100

Endlich online

Meistgenannte ehrenamtliche Tätigkeiten (in Prozent)

Trainer / Betreuer

Aktive Jugendarbeit

Neubauten von Vereinsheim oder Platz

Turnierplanung und -ausrichtung

Organisation von Jugendfreizeiten

Vereinsfeste

Sponsorensuche

Mitgliederwerbung und -verwaltung

Benefiz- / Spendenaktionen

Integration ausländ. / behinderter Bürger

Mädchen- und Frauenfußball

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Platzpflege

2003
2002
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Er ist von Anfang an dabei. „Als Vorsit-
zender des Fußballkreises Koblenz war 
ich mir der Bedeutung und der Notwen-
digkeit ehrenamtlichen Engagements in 
den Vereinen schon lange bewusst“, 
erinnert sich Josef 
Hens. „Deshalb habe 
ich 1997, als die 
‚Aktion Ehrenamt’ 
gestartet wurde, 
auch sofort die Initi-
ative ergriffen und 
mich gern als Kreis-
ehrenamtsbeauf-
tragter zur Verfü-
gung gestellt.“	

Bereits über viele 
Jahre hinweg in 
seinem Stammver-
ein FC Germania 
Koblenz-Metternich 
in verschiedenen 
Positionen tätig 
(unter anderem als Vereinsjugendleiter, 
Geschäftsführer und Schiedsrichter), 
kannte er die alltäglichen Herausfor-
derungen und Probleme der Ehrenamt-
lichen nur allzu gut. „Das Problem war: 
Viele taten zu wenig und Wenige zu 
viel!“ Daran wollte der 63-Jährige etwas 
ändern. Was er geändert hat, darüber 
sprachen wir mit Josef Hens.	

 Herr Hens, was hat Sie bewogen 
Kreisehrenamtsbeauftragter zu wer-
den?
Ganz einfach: Ich wollte Verantwortung 
übernehmen und den Vereinen bei der 
Bewältigung ihrer vielfältigen Aufgaben 
helfen. 

 Glauben Sie das ist Ihnen gelungen?
Ich denke schon. Viele Vereine sehen 
das Ehrenamt mittlerweile mit ganz
anderen Augen. Sie bemühen sich, die 
ehrenamtliche Tätigkeit im Verein, aber 
auch in der Öffentlichkeit besser her-
auszustellen und zu würdigen.	 

 Was haben Sie konkret bewegt?
Was zum Beispiel die Einführung des

bei der Durchführung des DFB-Ehren-
amtspreises, Ehrungen und Pressear-
beit. 

 Wie schätzen Sie Ihre Akzeptanz 
bei den Vereinen ein? 
Die Einführung des Ehrenamtsbeauf-
tragten war ein wichtiger Schritt in die 
richtige Richtung. Die Akzeptanz dieses 
Amtes bei den Vereinen schätze ich 
inzwischen als sehr hoch ein. Die Vereine 
wissen doch, dass ohne die vielen eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter Vereinsarbeit gar nicht möglich 
ist. Jede Hilfe ist daher sehr willkommen. 

 Was haben Sie sich für die Zukunft 
vorgenommen? 
Ich will neue Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für die Vereine gewinnen und 
vor allem junge Menschen an das Ehren-
amt heranführen. Weiterhin liegt mir 
eine praxisnahe Qualifizierung und Fort-
bildung am Herzen. Ich möchte für ver-
besserte Arbeits- und Organisations-
strukturen sorgen und dazu beitragen, 
das Image des Ehrenamtes positiv zu 
beeinflussen. 

 Wie sind Ihrer Ansicht nach die 
Erfolgsaussichten für das Erreichen 
dieser Ziele?
Alle oben genannten Themen wurden 
im Fußballkreis Koblenz regelmäßig
bei allen Kreistagen, Vereinsvertreter-
tagungen, Halbzeittagungen usw. inten-
siv mit allen Vereinsvertretern bespro-
chen. Ich konnte eine sehr positive 
Resonanz beobachten! 

 Und wie sehen Sie die Zukunft des 
Ehrenamtes?
Ohne das ehrenamtliche Engagement 
der zahlreichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den vielen Vereinen und 
Organisationen wird es auch in Zukunft 
nicht gehen. In der Gesellschaft aller-
dings muss es noch viel mehr Anerken-
nung finden, damit die Vereine auch in 
Zukunft noch genügend Mitarbeiter ha-
ben. Denn das Ehrenamt ist zwar unbe-
zahlbar – aber auch unverzichtbar!

dem Start der FVM-Konzeption zur 
Förderung von Jugendlichen im Eh-
renamt zeigt, dass insgesamt 53
Vertreter der jungen Generation in 
verschiedene Kreis- und Verbands-
ausschüsse und Spruchkammern ein-
gebunden werden konnten.

Neben der beeindruckenden Zahl an 
Nachwuchskräften zeigt sich der Er-
folg dieser Initiative allerdings in er-
ster Linie in der konstruktiven Mit-
arbeit der Jugendlichen in den ver-
schiedenen Gremien.

Mit den Sozialen Talenten sind die  
Ziele generationsübergreifender
Debatten in den Ausschüssen, neuer 
Ideen der Gremien, gezielter Anspra- 
chen von Juniorenfußballern sowie 

der Rekrutierung 
des Führungs-
n a c h w u c h s e s  
weitgehend um-
gesetzt worden. 
Bereits auf den 
a n s t e h e n d e n  
Kreis- und Ver-
bandstagen im 
aktuellen Wahl-
jahr werden sich 
voraussichtlich 
fünf aktuelle So-
ziale Talente als 
Nachfolger für 
ausscheidende 
Funktionsträger 
auf Kreis- und 
Verbandsebene 
zur Wahl stellen. 

Neben den bereits genannten Haupt-
zielen der FVM-Initiative möchte der 
Verband ein umfangreiches Reservoir  
an Erfahrungen, Ideen und Vorstellun-
gen durch eine gesunde Mischung von 
Vertretern unterschiedlicher Alters-
gruppen, die zum einen für Innovatio-
nen und zum anderen für langjähriges 
Praxiswissen stehen, gewährleisten.

Vereinsehrenamtsbeauftragten im 
Kreis Koblenz angeht, können wir sehr 
zufrieden sein! Von 71 Vereinen im Kreis 
haben inzwischen 53 einen Ehrenamts-
beauftragten. Das sind immerhin rund 

75 Prozent!

Weiterhin ist es 
uns gelungen, jun-
ge Leute für pro-
jektbezogene und 
zeitlich begrenzte 
Aufgaben (Turnie-
re, Festveranstal-
tungen etc.) zu 
gewinnen. Auch 
für die Notwen-
digkeit der Ehrung 
von verdienten 
Mitarbeitern sind 
viele Vereine sen-
sibilisiert worden.

 Wie wurden die 
Vereinsehrenamtsbeauftragten auf 
ihre Aufgabe vorbereitet? 
Wir haben sie im Oktober vergangenen 
Jahres zu einer ersten Schulung nach 
Koblenz eingeladen. Werner Beyer, 
Gastreferent vom Fußball- und Leicht-
athletikverband Westfalen, stellte die 
Idee ,Die Brücke zur Basis‘ vor und be-
richtete über seine langjährigen Erfah-
rungen mit dem Ehrenamt. Er informier- 
te darüber, welche Anforderungen an 
einen Vereinsehrenamtsbeauftragten 
gestellt werden, welche Aufgaben er 
hat und welchen Nutzen ein Verein dar-
aus zieht.

 Apropos Aufgaben … welche Auf-
gaben haben Sie als Kreisehrenamts-
beauftragter?
Ich sehe mich als Bindeglied zwischen 
Verein und Kreisvorstand – und als An-
sprechpartner für alle Vereine des Krei- 
ses, den Landesehrenamtsbeauftragten 
und den DFB. Zu den laufenden Aufga- 
ben gehören natürlich regelmäßige und 
aktuelle Informationen des Kreisvorsit-
zenden und Kreisvorstandes zum Thema 
Ehrenamt. Vor allem aber die Mithilfe

der langfristigen Sicherung des Ver-
bandspotenzials sowie der Rekrutie- 
rung eines geeigneten Führungsnach-
wuchses beschäftigt. Aus diesen 
Überlegungen resultierte der Antrag 
einer Satzungsänderung des Ver-
bandsjugendausschusses und des
Präsidiums an den Verbandstag 2001. 
Der Verbandstag beschloss unter dem 
Motto ,Mit uns geht vieles besser – 
Soziale Talente im Fußball-Verband 
Mittelrhein‘  die grundlegenden Ände-
rungen, die u.  a. folgendes vorsehen: 

„In alle von Kreis- und Verbandstagen 
gewählten Organe des Verbandes und 
seiner Kreise soll zusätzlich ein Ver-
treter der jungen Generation gewählt 
werden.“ (FVM-Satzung §43a [1])	 

Gleichzeitig beschlossen die Delegier-
ten u. a. folgende Änderungen der Ver-
bands-Jugendordnung:

„Darüber hinaus sind in den Kreis-
jugendausschuss bis zu zwei zur Mit-
arbeit bereite Jugendliche oder junge 
Erwachsene (Soziale Talente) zu wäh-
len, die zum Zeitpunkt ihrer ersten 
Wahl Jugendliche im Sinne der Ju-
gendspielordnung sind und deren
Wiederwahl in dieser Funktion einmal 
möglich ist.“ (FVM-Jugendordnung 
§4 [7 Abs. 2])

„Darüber hinaus sind in den Verbands-
jugendausschuss zwei zur Mitarbeit 
bereite Jugendliche oder junge Er-
wachsene (Soziale Talente) zu wählen, 
die zum Zeitpunkt ihrer ersten Wahl 
unter 21 Jahre alt sein müssen.“ (FVM-
Jugendordnung §5 [5 Abs. 2])	 

Den jungen Nachwuchskräften werden  
vor allem Aufgaben mit variablen
Einsatzzeiten übertragen, indem ihnen 
neben der Teilnahme an den Gremien-
sitzungen insbesondere Aufgaben-
felder wie die Öffentlichkeitsarbeit

(inklusive Internetpräsenz), Organisa- 
tion von Juniorenturnieren (u. a. 4vs4-
Turniere) sowie Referententätigkeiten 
zum Thema ,Soziale Talente‘ anver-
traut werden. Über diese Tätigkeitsfel-
der hinaus können sie über ihre aktive 
Teilnahme an der Gremienarbeit und  
im Austausch mit den gestandenen 
Ausschussmitgliedern umfangreiche 
Erfahrungen sammeln. 

Eine erfolgreiche Rekrutierung junger 
Nachwuchsmitarbeiter erzielt der Ver-
band durch die gezielte Ansprache 
Jugendlicher während verschiedener 
Lizenzausbildungslehrgänge z. B. zum 
DFB-Vereinsassistenten sowie auf den 
jährlich in den Kreisen durchgeführten 
A- und B-Spielführertreffen, zu denen 
auch Jungschiedsrichter und sonstige 
Interessierte ein-
geladen werden. 
Durch vierteljähr-
liche Treffen der 
Sozialen Talente 
auf Kreis- bzw. 
Verbandsebene 
stellt der FVM
einen kontinuier-
lichen Informati-
onsaustausch der 
J u g e n d l i c h e n  
untereinander 
sicher, bei dem 
auch gemeinsa-
me Aktionen ge-
plant und orga-
nisiert werden. 
Dieses Netzwerk 
der Jugendlichen 
sowie die umfas-
sende Betreuung durch die Kreisju-
gendwarte und andere Ausschuss-
mitglieder kann Fragen und Probleme 
beim Start in eine ehrenamtliche
Karriere lösen und Verhaltensun-
sicherheiten auf dem neuen Terrain 
abbauen. 

Eine erste Bestandsaufnahme seit

Josef Hens ist seit 1997 Kreisehrenamtsbeauftragter

Ein Mann der ersten Stunde

Walter Schneeloch, Vizepräsident und Ehrenamts-
beauftragter des FV Mittelrhein, berichtet über 
die Initative ,Soziale Talente‘.

 Josef Hens, Kreis-Ehrenamtsbeauftragter im Fußball-
Kreis Koblenz


